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HAPPY END

In Ribniz in der deutschen Sowjetzone

brachte die Landwirtschaftliche

Produktions-Genossenschaft
(LPG) ein Spruchband mit dem
Text an: «Ohne Gott und Sonnenschein

bringen wir die Ernte ein.»
Unbekannte Täter ersetzten das
Spruchband durch ein anderes, auf
dem zu lesen war: «Ohne Sonnen¬

schein und Gott macht die LPG
bankrott.»

U Nu, burmesischer Diplomat und
Buddhist, läßt sich auch im
Getriebe New Yorks nicht davon
abhalten, jeden Tag zwei Stunden in
schweigender Meditation zu
verharren. «U Nu sagt, daß er fähig
ist, während dieser zwei Stunden
jeden Gedanken auszuschalten»,
verriet sein Sekretär einem Jour¬

nalisten, «aber im Vertrauen
gesagt, ich glaube, er schwindelt ein
bißchen - hie und da schleicht sich
vielleicht doch ein Gedanke ein.»

Der Polizeichef von Beirut hat sein

Rezept zur Verhinderung öffentlicher

Ausschreitungen verraten. Er
sagte: «Wenn ein Straßentumult
droht, muß man die Nationalhymne
spieler lassen. Das zwingt die
Raufbolde, bewegungslos stillzustehen.»
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